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Wornach bey denen vorſeyenden und von Jhro HochFurſtl. Durchl.
gnadigſt erlaubten Publiquen Ballen ſich zu achten.

J.

ird allen und ieden erlaubet, maſquirt auf dem Rathhaus
in dem daſelbſt hierzu adjuſtirten publiquen Saal, gegen
iedesmahlige Erlegung Vier guter Groſchen vor die Entrée,
in den Schrancken zu erſcheinen, auch einer zulänglichen Er
gotzlichkeit im Tanzen ſo lange als gewohnlich und unten im

vierten Punct angeführet iſt, ſich zu gebrauchen.

Diejenige Maſquen, ſo nur zuſehen und nicht in die Schrancken gehen
wollen, zahlen 2. ggl. Geſtalten dann

II.
Zu dem Ende kalte Speiſen, auch Caffée, Thée, Chocolade,

Orſaade, Limonade, nicht minder allerhand Weine, desgleichen Malquen

und andere zu dieſen Ballen benothigte Erforderungen bey denen Kauff
und Handelsleuten allhier, jedoch gegen baare Bezalung, zufinden und gege

ben werden ſollen. Wie dann Bourgogne Wein und ontacdie Bouteille
vori. Kfl. RheinWein die bouteilſe vor 5. auch 6. Batzen und Francken
Wein vor 3. und 4. Batzen bezahlet wird. Hiernechſt aber und

1v
Sollen zu dieſem Divertiſſement alle Abend, außer Sonntags,

genommen werden, und geſchichet der Anfang um funff Uhr, und
wahret bis Glock 12. Uhren, nach Verflieſung dieſer Zeit aber iſt nieman
den erlaubet, die Muſic mit ſich hinweg zu nchmen, und auf denen Gaſſen

mogen, ſo befchlen
V

Jhro Hoch Furſtl. Durchl. hierdurch ernſtlich, daß jederman weß
Standes oder Wurden er ſey, aller ſcandaleuſen, ſundlichen undgottloſen
Naſgquen ſich enthalten, oder gewartig ſeyn ſolle, von der an gedachtem
Rathhauſe ſtehenden Wacht abgehalten und zuruck gewieſen- auch, dem
Befinden nach, arreſtiret und auf die Hauptwache gefuhret zu werden.

VI.
Jedwede Maſque ſoll ſich huten, aufdem Saal truncken zu erſcheinen,

und daſelbſt einige Inſolentien anzufangen, auch ſo eine oder die andere auf
ermeldten Saal mehr trincken mochte, als ſie vertragen kan, hat ſie ſich in

aller Stille ſofort zu retiriren, widrigenfalls dieſelbe von der allda befindli
chen Wacht in Arreſt gebracht und gebuhrend beſtrafft werden ſoll.

VIl.
Wird allen Maſquen insgemein, auf das ſcharfeſte angedeutet, auf

denen Gaſſen, es ſehy im hinauf-oder herunter gehen vom Saal, alles

Schreyen, Jauchzen oder anderes ungeziemendes Auffuhren gantzlichen zu
evitiren, gegentheils aber der Arretirung ſich exponirt zu ſehen, inmaſſen
dann die Patrouillen dishalber herumzugehen expreſſe beordert worden

ſind. Auch befchlen

VIII.Jhro HochFurſtl. Durchl. daß von dem Tag an, da die Balle ihren
Anfang nehmen, biß zu Ende derſelben, diejenige ſo in Livrée gehen, in—
gleichen Kunſtler und wandwercks-Purſche, des Nachts uber ſich des
Degentragens gantzlich enthalten ſollen, zu welchem Ende Sie dann

Derlo Hof-Bedienten ſolches gleichfalls unterſaget haben, und da ein- oder
der andere dieſer Verordnung zu wider mit dem Seiten-Gewehr ange—
troffen werden ſolte, ſo ſoll ihm ſelbiges durch die Wacht oder Patrouille
abgenommen und er arretiret und zur behorigen Strafe gezogen werden,
auch uberdiß gedachtes Seiten. Gewehrder Wacht verfallen ſeyn.

IX.Wird allen und jeden, ſo in Maſquen auf dem Saal erſcheinen, nach

drucklich verboten, einigen Zanck, Streit und andern Unfug anzufangen,
noch zu dergleichen Unordnungen Anlaß zu geben, nicht minder, ſo emer

doder der andere mit jemanden vorhero allbereitsStreit gehabt hatte, deſſen
bey dem Ball Erwehnung zu thun, oder bey deſſen rencontre ihme denge—
ringſten Schimpff weder ſelbſt noch durch andere (bey Vermeidung harter
und ſchwerer Strafe) beyzufugen, ſondern es wollen Jhro Hoch Furſil.
Durchl. daß alle und iedt Maſquen diejenige Freyheit, ſo in Konigl. und

oder in Hauſern ſich damit u diwerriren, vielweniger ſonſten cinigen Unfug ChurJurſtl. Reſidentzen gebrauchlich, gleichfalls genieſen ſollen.
zu machen. Damit auch uberhaupt alle deſordres vermieden werden

X.
Die Porte-chaiſen ſind zu eines jeden Beauemlichkeit bey der Haupt

Wacht allezeit anzutreffen, und bekommendie Trager von einem Gang hin

2. ggl. und von cinem Gang her eben auch ſo viel. Ueber dieſes ſoll

Xl.Keiner wer er auch ſeh, befugt ſeyn, den andern ſo ebenfalls mnalquirt,
inoder außer den Schrancken anzuſinnen, ſich zu demaſauiren, oder auch
nur, wer er ſey, anzufragen allermaſſen ſolches zu Uneinigkeiten und Zanck

Anleitung geben kan.

xll.Endlich werden alle und jede Masquen hiermit ernſtlich nochmahls
ermahnet, ſich dieſem Reglement in allen gemaß zu bezeigen, oder zu ge—
wartigen, daß alle und jede dariñen geſetzte- oder nach befundenen Umſtan

den ihnen anzudickirende Strafen ohne Anſehen der Perſonen exequiret
werden ſollen. Wornach ſich alſo manniglich zu achten. Signatum
Hildburghauſen, den 22. lanuarii 1744.
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